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Formular zur Einreichung von Workshop-Vorschlägen 2008
Workshop-MODERATOR : Hanna Steidle,  Referentin, Observatorium für die Entwicklung der sozialen Dienste in Europa/Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge
KO-MODERATOR/IN : Sascha Wenzel, Projektleiter, RAA Berlin (Regionale Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie e.V.).
	Welche Themenkomplexe möchten Sie während des 90-minütigen Workshops diskutieren?
Unterstützungsdienstleistungen für Familien mit Migrationshintergrund in Europa – Aktuelle Herausforderungen, Akteursnetzwerke und lokale integrierte Lösungsansätze 

1. Herausforderungen und Bedarf: Was sind die größten Herausforderungen im Bereich der sozialen Dienstleistungen für Familien mit Migrationshintergrund? Welcher Bedarf an lokalen Unterstützungsdienstleistungen für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund lässt sich feststellen, um Chancengleichheit langfristig zu ermöglichen, z.B. integrierte Ansätze der Frühförderung von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund? Welche Impulse kommen hier von der europäischen Ebene?

2. Akteursnetzwerke: Welche Kooperationen der unterschiedlichen Akteure aus der Kommunalverwaltung (z.B. Sozial-, Jugendämter), der Schulen und der Verbände sind hier besonders gewinnbringend und wie können diese realisiert werden? 

3. Lösungsansätze vor Ort: Welche Trends und Lösungsansätze gibt es im Bereich sozialer Dienstleistungen für Familien mit Migrationshintergrund in Europa? Welche Strategien gibt es, mit Hilfe integrierter Ansätze und Kooperationen zwischen den Akteuren vor Ort insbesondere für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund Chancengleichheit zu erreichen?


	Bitte beschreiben Sie kurz Ihr Projekt und erklären Sie, was das Besondere des Projektes ausmacht.

Vor dem Hintergrund einer wachsenden Zahl an von Armut und sozialer Ausgrenzung betroffenen Familien insbesondere mit Migrationshintergrund wird aktuell in Europa diskutiert, welche Politiken und Maßnahmen ergriffen werden müssen, um diesen Herausforderungen zu begegnen. Aufgrund des empirisch belegten Zusammenhangs zwischen sozialer Herkunft, Bildung und Armut rücken dabei aktuell innovative integrierte Politikansätze insbesondere an der Schnittstelle zwischen Familien-, Integrations-, Bildungs- und Beschäftigungspolitik in den Vordergrund, denn bisher gibt es in vielen Mitgliedstaaten oftmals noch sehr fragmentierte Angebote an familienunterstützenden Dienstleistungen und finanziellen Leistungen. Insbesondere Familien mit Migrationshintergrund werden oft nicht erreicht. Soziale Ungleichheit und ungleiche Chancen auf Bildung, Beschäftigung und Wohlstand sind die Folge.

Das Observatorium für die Entwicklung der sozialen Dienste in Europa führt aktuell ein Projekt zu diesem Thema durch. Untersucht werden Best Practice Beispiele gelungener Projekte vor Ort, wie Kinder und Jugendliche, insbesondere mit Migrationshintergrund, schon früh gefördert und unterstützt werden können, um Chancengleichheit zu gewährleisten. Von besonderem Interesse sind dabei die Kooperationsstrukturen vor Ort zwischen Akteuren aus den Bereichen Jugend-/Sozialämtern, Schule und NGOs. Gleichzeitig wird der Bedarf analysiert, in welchen Bereichen eine stärkere Unterstützung notwendig ist. Schließlich werden die Impulse der europäischen Ebene in die Untersuchung mit eingeschlossen.
Die Stadt Stuttgart hat in diesem Bereich interessante Lösungsansätze entwickelt, die im Rahmen des Workshops vorgestellt werden.
Der Workshop soll neue Impulse für lokale Entscheidungsträger vermitteln, den veränderten Herausforderungen strategisch zu begegnen und ein Podium zu Diskussion und Erfahrungsaustausch darstellen.











